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Die amerikanische Kirschfruchtfliege (Rhagoletis indifferens/cingulata) 
Eng verwandt mit der Europäischen Kirschfruchtfliege Rhagoletis cerasi sind die bei-
den amerikanischen Kirschfruchtfliegen R. indifferens und R. cingulata (Abbildung 1). 
Beide Arten sind morphologisch nicht zu unterscheiden (Foote, 1981). Ein Individuum 
dieser Artengruppe wurde erstmals in den 80er Jahren im Kanton Tessin in der 
Schweiz gefangen. Zwischen 1991 und 1993 wurde diese Art dann wiederholt im Sü-
den des Kantons Tessin gefangen (Boller and Mani, 1994). Bisher sind keine gösseren 
Populationen dieser Art in der Schweiz bekannt (Boller, 2000), was jedoch möglicher-
weise auf eine zu wenig intensive Überwachung zurückzuführen ist. Ein intensives Ü-
berwachungsprogramm im Rheintal (Rheinhessen, Deutschland) konnte zwischen 
2002 und 2004 nachweisen, dass diese Art weit verbreitet und etabliert ist (Lampe et 
al., 2005; Lampe et al., 2006). Die Biologie der beiden amerikanischen Arten ist der 
Europäischen Kirschenfruchtfliege ähnlich, wobei ihr Flughöhepunkt etwa zwei Wo-
chen später auftritt, die Eier in gelbe Früchte abgelegt werden und auch Sauerkirschen 
stark befallen werden. 

Überwachung 
Im Rahmen eines Forschungsprojektes gegen die Kirschfruchtfliege überwacht das 
FiBL seit 2002 die Kirschfruchtfliegenpopulation an verschiedenen Standorten in der 
Nordwestschweiz und im Tessin mit Leimfallen. In Tabelle 1 ist der Umfang dieser Ü-
berwachung zusammengefasst. Zudem werden seit 2004 Maden aus befallenen Kir-
schen gesammelt und im Labor zum Schlupf gebracht (Tabelle2). 

Tabelle 1: Überwachungsumfang der Kirschfruchtfliege mit gelben Leimfallen 

Jahr Zeitraum Standorte Anzahl Fallen Anzahl gefangener Fliegen 

2002 31. Mai – 19.Juli 9 Standorte (AG, BL, SO) 79 1´756 

2003 03. Juni – 08. Juli 1 Standort (Aesch, BL) 53 9´131 

25. Mai – 20. Juli 1 Standort (Aesch, BL) 55 12´145 2004 

13. Mai – 10. Juli 1 Standort (Tegna, TI) 4 313 

14. Mai – 15. Juli 6 Standorte (AG, BL) 193 14´811 2005 

28. April – 15. Juli 1 Standort (Tegna, TI) 4 1´160 

2006 10. Mai – 14. Juli 6 Standorte (AG, BL) 194 13´573 

  Archived at http://orgprints.org/10679/  
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Tabelle 2: Überwachungsumfang der Kirschfruchtfliege durch Madensammlung 

Jahr  Standorte  Anzahl gesammelter Maden 

2004  20 Standorte (AG, BL)  12´377 

2005  14 Standorte (AG, BL, ZH)  8´781 

 

Insgesamt wurden in den letzten 5 Jahren mehr als 74´000 Fliegen gefangen. Dabei 
wurde 2005 eine einzige amerikanische Kirschfruchtfliege gefangen (Männchen, Fru-
tect-Falle, Frick, 06.07.2005). Da in der Nordwestschweiz kaum Sauerkirschen ange-
baut werden, beschränkte sich das Monitoring ausschliesslich auf Süsskirschenanla-
gen. Die Überwachungsfallen wurden jeweils bei der Ernte entfernt. Es kann also da-
von ausgegangen werden, dass – zumindest in der Nordwestschweiz – die Population 
der Amerikanischen Kirschfruchtfliege noch vergleichsweise klein ist. Ökonomischer 
Schaden bei der Schweizer Süsskirschenproduktion ist kaum zu erwarten. Für eine 
sichere Aussage zum Auftreten dieser Art wäre jedoch eine Überwachung der Kirsch-
fruchtfliegenpopulation bis Mitte August, sowie an spät reifenden Sauerkirschen und 
Wildpflanzen, die als Wirt dienen könnten, nötig. Laut Boller (2000) wurden diese Flie-
gen auch in unüblich hohen Lagen (1500m üNN) gefunden, die innerhalb unseres Pro-
jektes nicht überwacht wurden.  

Aussehen 

 

Abbildung 1: Die Amerikanische Kirschfruchtfliege (Rhagoletis indifferens/cingulata; 
linkes Bild) und die Europäische Kirschfruchtfliege (Rhagoletis cerasi, rechtes Bild)  

Rhagoletis cingulata oder R. indifferens ? 
R. cingulata wird in Amerika als “eastern cherry fruit fly” bezeichnet, R. indifferens als 
„western cherry fruit fly“. Beide Arten sind eng verwandt, morphologisch und biologisch 
kaum zu unterscheiden. R. cingulata wurde von Loew 1862 beschrieben. 1932 wurde 
R. indifferens von Curran als neue Art beschrieben, eine Einteilung, die in den folgen-
den Jahren stark umstritten war (Frick et al., 1954; Simkover, 1953). Erst mit der Arbeit 
von Bush (1966) etablierte sich die Ansicht, dass es sich um zwei Arten handelt. Zur 
Unterscheidung können folgende morphologische Kriterien herangezogen werden: für 
R. indifference „presence of black shading on the posterior surface of coxa I. The e-
pandrium is black instead of yellow. R. indifferens is much heavier pigmented (black); 
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Thorax always entirely black.” Männliche Geschlechtsorgane sind zur Unterscheidung 
ungeeignet. Die Färbung der Flügel kann varieren, wobei 60-84% der Individuen bei R. 
cingulata den vom Apicalband abgetrennten Fleck an der Flügelspitze aufweisen (Bild), 
der bei R. indifferens nur bei 1 -3% der Individuen der beobachtet wird (Bush, 1966). 
Nach White & Elson-Harris (1992) erfolgt die Unterteilung anhand des geographischen 
Vorkommens, wobei für die Schweiz das Vorkommen von R. indifferens erwähnt wird. 
In den aktuellen Datenbanken sind die Angaben ebenfalls widersprüchlich: Laut Cata-
logue of Life  (Anonymous, 2006a) und The BioSystematic Database of World Diptera 
(Anonymous, 2006b) ist R. cingulata ein veralteter, überholter Name für R. indifferens. 
Laut ITIS –Integrated taxonimoc Information system – (Anonymous, 2006c) sind beide 
Namen gültig. Die ersten Funde der amerikanischen Kirschfruchtfliege in der Schweiz 
wurden von A.L. Norrbom (USDA, Washington D.C.) als R. indifferens bestimmt (Mani 
et al., 1994; Merz, 1991), spätere Funde wurden ebenfalls von A.L. Norrbom als R. 
cingulata bestimmt (Boller, 2000). Zum Auftreten der beiden Arten werden von der EP-
PO folgende Angaben gemacht: R. indifferens tritt in der Schweiz auf, R. cingulata 
kommt in der EPPO-Region noch nicht vor (EPPO and CABI, 1996). R. cingulata wur-
de nur als Einzelindividuum in Deutschland nachgewiesen, bisher kein flächendecken-
des Auftreten (EPPO, 2003). R. cingulata tritt in den Niederlanden auf, R. indifferens 
hingegen nicht (EPPO, 2004). Nach aktuellen Angaben ist R. cingulata in den Nieder-
landen weiterhin präsent, kann jedoch nicht mehr in Deutschland nachgewiesen wer-
den (EPPO, 2006). 
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